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TreuhandTechno ist eine Technotheater-Reihe des
Berliner Theaterkollektivs Panzerkreuzer Rotkäppchen

(kurz: PKRK).
TreuhandTechno hat erstmalig in der deutschen

Theatergeschichte den Zusammenhang zwischen der
Entwicklung von Techno und der Treuhand-Abwicklung
ehemaliger DDR-Betriebe in den frühen 1990er Jahren

untersucht.

An verschiedenen Stationen in Ostdeutschland - in
Apolda, Jena, Leipzig, Berlin, Görlitz, Weisswasser,

Frankfurt Oder und jetzt Rostock - hat das Projekt die
Verbindungen zwischen Treuhand und Techno in

theatralen Formaten herausgearbeitet. Dabei hat PKRK
Treuhand-Betroffene mit lokalen Techno-Akteur*innen
zusammengebracht und aus den Begegnungen dieser
zwei Ostgenerationen TreuhandTechno-Produktionen

für die jeweiligen Orte entwickelt.

Treuhand ist True Crime
Techno ist der Trauermarsch der Maschinen

TreuhandTechno ist theatrale Detektivinnenarbeit

TREUHANDTECHNO

www.treuhandtechno.de





“WIR FIELEN INS NICHTS”



TreuhandTechno Rostock
ist als theatrale Installation inszeniert
Sie besteht aus sieben Spielstationen

EIERWURF

Marusha

Soundchoreographie

HOCHSEEFISCHER

ROBI

Christina Emig-Könning

Treuhandanstalt
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„Techno von A-Z“
in der Bravo
versammelte,
neben richtigen
Infos, sämtliche
Techno-Klischees.
Sie spiegelte und
prägte damit das
öffentliche Bild
vom Techno.

STATION 1
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EXEMPLARISCH FÜR DIESE KÄMPFE
WAREN DIE AUSEINANDERSETZUNGEN
UM DEN OSTDEUTSCHEN SCHIFFBAU,
DIE VON DEN MENSCHEN DER REGION
EBENSO WIE VON DER ÖRTLICHEN IG
METALL UND DER ÖTV UNTERSTÜTZT
WURDEN. MIT EINER EINSTÜNDIGEN
ARBEITSNIEDERLEGUNG VON MEHR
ALS 4.000 BESCHÄFTIGTEN DER
ROSTOCKER NEPTUN-WERFT GEGEN
DIE DROHENDE STILLLEGUNG IHRES
UNTERNEHMENS BEGANN IM JANUAR
1991 EINE PROTEST- UND
STREIKWELLE, DIE DIE GESAMTE
OSTDEUTSCHE OSTSEEKÜSTE
ERSCHÜTTERTE.
IHREN HÖHEPUNKT FANDEN DIE
AKTIONEN MIT DER BESETZUNG DER
WERFTEN IN ROSTOCK, STRAL- SUND,
WARNEMÜNDE UND WISMAR IM
FRÜHJAHR 1992.
DER RÜGENDAMM WURDE DURCH DIE
WERFTARBEITER*INNEN GESPERRT,
AZUBIS MAUERTEN DEN EINGANG DER
ROSTOCKER TREUHAND-FILIALE ZU.
IHR MOTTO: «IHR VERMAUERT UNSERE
ZUKUNFT, WIR VERMAUERN EUREN
EINGANG!»



DAS FISCHKOMBINAT BETRIEB DIE GESAMTE
HOCHSEEFISCHEREI DER
DDR UND VEREINTE
SÄMTLICHE FISCHFANG-,
VERARBEITUNGS- UND
HANDELSBETRIEBE

UNTER SICH.WIR WARTETEN UND REPARIERTEN
FISCHEREIFAHRZEUGE. IN DEN
SIEBZIGERJAHREN BETREUTENWIR VIER
SCHIFFE, VIERTAKTDIESEL MIT 3.800
PFERDESTÄRKEN, AUSSERDEM KLEINE FANG-
UND VERARBEITUNGSSCHIFFE.

KURZ VOR DERWENDE HATTENWIR CIRCA 40
SCHIFFE - UND JEDE MENGE ARBEIT.

DOCH PLÖTZLICHWAR ER DA, DER WESTEN.
AM 15. JULI 1990 ERHIELTENWIR IN DER
NEPTUNWERFT MITTEILUNG VON DER
KOMBINATSLEITUNG: «ALLE FERTIGEN
ARBEITENWERDEN BIS 12 UHR BEZAHLT.
DANACH IST SCHLUSS.» AUS VOLKSEIGEN
WURDE PRIVAT.

ICH HATTE INNERHALB DER UMBRUCHSZEIT
GLÜCK, DENN IN MEINEM GARTEN IN
GEHLSDORF GAB ES GENUG ZU TUN. DIE
ABLENKUNG HALF MIR SEHR, IN DER
LAUBENKOLONIE HIELTEN DIE LEUTE
ZUSAMMEN. UM DIE ZEIT ZU ÜBERBRÜCKEN
FING ICH BEI EINEM SCHUHDIENSTLEISTER AN
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Der ROBI ist ein
Überbleibsel der
Maschinenkultur,
die Sehnsucht
nach der
Maschine, ein
Geist im lost
place, im Netz
gefangen.

Wie
kurzgeschlossen
irrt ROBI durch
leere Hallen und
spuckt Zitate der
Abwicklung der
Fischerei-
Industrie aus.

ROBI
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HALLOOOO, ICH BIN DIE CHRISTINA EMIG KÖNNING UND ICH
HAB HIER IN ROSTOCK DAS VOLKSTHEATER GELEITET. ALSOWENN

MAN DAS SO SAGEN KANN. ICH HAB GANZ ORDENTLICH REGIE
STUDIERT AN DER ERNST-BUSCH-SCHULE IN BERLIN, UND GENAU,

ICH HATTE GANZ GROSSES
GLÜCK GLEICH NACH DEM

STUDIUM AN NATIONALTHEATER
ENGAGIERT ZUWERDEN. DAS
WAR KURZ VOR DERWENDE,

MANWUSSTE NICHT GENAUWO GEHT DAS HIN, UNDWIR HATTEN
SCHON DAS GROSSE GLÜCK ÜBERREGIONAL UND REGIONAL GANZ
BERÜHMTE SACHEN ZU MACHEN. DAS ENSEMBLEWAR GLÜCKLICH
MIT UNS GEMEINSAM ARBEITEN ZU KÖNNEN, UND DAHER STAMMT

EIGENTLICH AUCH EIN TRAUM, EINE UTOPIE DASS MAN
GEMEINSAMMACHEN KANN, UND DANN KAM DER UMBRUCH

LETZTENDLICH, DER EINE HAT ES BESSER GESCHAFFT, DER ANDERE
WENIGER,WIE AUCH IMMER UND ICHWAR DANN

ABER ERSTMAL FREI, IN ERFURT, IN GERA, IN
LEIPZIG UND SOWEITER UND SOFORT.
UND ZWISCHENDURCH BIN ICH SCHÖN

IMWESTEN GESCHEITERT. VOR DER
WENDEWAR MAN JA GEIL AUF

OSTREGISSEURE, DANACH NICHT
MEHR.WAR JA KONKURRENZ

DANN. GENAU. ICH HATTE VON
DER DAMALIGEN

OBERSPIELLEITERIN, INGE
FLIMM, DIE LEBT JETZT

AUCH NICHTMEHR, DEN
AUFTRAG DA IN ROSTOCK
IONESCOS DIE STÜHLE ZU
MACHEN. DASWAR DANN

UNHEIMLICH
ERFOLGREICH, UND DIE

HABEN ALLE
GESCHWÄRMT UND DIE
HABEN MICH DANN FÜR

1995 ENGAGIERT.
ÜBERHAUPT, IN DAS

GROSSE HAUS KAM GAR
KEINER. ALS ERSTES DER
MANN VON LAMANCHA,

DASWAR EIN
RIESENSKANDAL. DER

INTENDANT HAT GESAGT
DAS IST JAWIE

VOLKSBÜHNE, DAS GEHT JA
GAR NICHT. DERWAR AUCH
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TREUHAND
ANSTALT
Erst hat man das Proletariat von den Maschinen getrennt... Und
dann läßt man die Kinder Geld dafür bezahlen, sich zu
Maschinenmusik bewegen zu dürfen.
Helmut Höge

Die Treuhandanstalt entsteht auf Anregung der DDR-Opposition.
Ihr Ziel ist, dass "das in Volksbesitz befindliche Eigentum in der
DDR nicht herrenlos wird und einfach verschwindet.“ Ihr erster
Chef aus der DDR will die „Volkseigenen Betriebe“ (VEB) in
kapitalistische Unternehmen umwandeln.
Schnell verwandelt sich die Anstalt ins komplette Gegenteil. Der
westdeutsche Nachfolger Detlev Rohwedder will nur Betriebe
retten und privatisieren, die kapitalistisch rentabel sind. Er wird in
seinem Haus erschossen, als er eine Glühbirne wechselt.

Der Mord wird technisch fehlerfrei geplant und durch einen
Scharfschützen durchgeführt, bis heute ist ungeklärt ob durch die
RAF, Stasi-Seilschaften oder BRD-Kreise. Seine Nachfolgerin
Birgit Breuel ist eine Neoliberale im Stil von Margaret Thatcher und
im Geiste Ayn Rands. Ein Großteil der DDR-Betriebe wird für
symbolische Beträge an Immobilienspekulanten verscherbelt, viele
Betriebsgelände verfallen. Die entstehende Techno-Kultur hatte
bisher in Detroit und Westberlin nie angemessene Räume. Sie weiß
die historische Gelegenheit zu nutzen und bespielt – ob illegal,
toleriert oder als Zwischennutzung – viele der verlassenen Orte.

Marusha trifft auf Birgit Breuel, eine fiktive Begegnung. Die eine ist
Techno-Ikone und bringt mit „Dancehall“ den neuen Sound ins
DDR-Jugendradio DT64. Die andere ist CDU-Politikerin aus NRW
und wird zur „Iron Lady“ für den Osten.
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„Da ich nicht die Absicht habe - wenn jemand vor mir steht und mich
bewirft - davonzulaufen, bin ich eben auf die Menschen zu. Und da hat
ein Gitter dazwischen gestanden. Und das war von Nutzen.“
Helmut Kohl nach den Ereignissen in Halle

Am 10. Mai 1991 macht der frisch gewählte Kanzler seinen
Antrittsbesuch in „den neuen Ländern“. In Halle schlagen ihm die
gemischten Emotionen entgegen: Ein Teil der Menge applaudiert und
will seine Hände schütteln, andere pfeifen und zerren an den
Absperrgittern. Ein JuSo mit Fahne wirft Eier nach dem Kanzler.
Eins nach dem anderen, eine ganze Packung hat er dabei. Kohl rennt
wutentbrannt auf die Menge zu und will den Eierwerfer eigenhändig
verprügeln.

Das entstehende Gerangel ist das Meme zur Wiedervereinigung: Kohl
zerrt an den Ostdeutschen und diese an ihm. Manche wollen ihren
Messias berühren, andere zur Rechenschaft ziehen, dazwischen die
überforderten Sicherheitsleute. Ein Tanz entsteht. Die Videoinstallation
von Holger Bueck untermalt mit ihren Glitches und Zeitlupen die
tänzerische Qualität der historischen Begegnung.

EIERWURF
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TREUHANDTECHNO TEAM
Idee & Produktion: Panzerkreuzer Rotkäppchen

Künstlerische Leitung & Regie: Susann Neuenfeldt
Bühne & Kostüme: Panzerkreuzer Rotkäppchen

Soundchoreographie´& -performance: Camilla Milena Feher
Technosounds: Hans Narva, Camilla Milena Feher

Texte: Simon Strick
Recherchen & Interviews: Marisa Burkhardt

Technische Leitung: Holger Duhn
Ton: Lukas Maser

Licht: Katri Kuusimäki
Social Media & Finanzen: Maria Ullrich

Flyer & Programmheft: Simon Strick
Website: Ludovia Farace, Giannia Herion

Video Eierwurf: Holger Bück

Es spielen:
Birgit Breuel, Treuhandchefin: Werner Türk

Marusha:Jenny Helene Wübbe
ROBI: Anna Stiede

Hochseefischer: Giorgia Bovo, Kerstin Hurbain
Soundchoreographie: Camilla Milena Feher

Business Men: Vincent Martinez, Dorothea Löbbermann
Monolog Emig-Könning: Sabine Böhm, Stephan Kurth, Stefan

Degelow

Gestaltung & Fotos: Panzerkreuzer Rotkäppchen 2024




